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Begrünung Pausenplatz Schulhaus Zentrum

Jahrzehntelang war der öde Pausenplatz beim Dorfschulhausein Ärgernis. 1996 nahmendie

Grünen Worb (damals noch «Freie Liste») im Rahmender Aktionen «Betonknacker» des

WWF und «Aufbruch naturwärts» des Schweizerischen Bundesfür Naturschutz einen Anlauf

und befreiten einen kleinen Teil des Pausenplatzes mit Hilfe der Schülerschaft vom

Teerbelag. Die Grünenpflanzten einen Ahorn und die SP eine Linde. Heute steht nur noch

die Linde der SP. Der Ahornfiel wie die übrige Bepflanzung undder alte Baumbestand

entlang der Schulhausstrasse dem Neubau für die Tagesschule zum Opfer.

Der Gemeinderat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten:

1.

2.

3.
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Wie verhindert die Gemeindeeine «Hitzeinsel» auf dem Pausenplatz?

Wie wird der alte Baumbestandersetzt?

Wosoll konkret der von den Grünen gepflanzte Ahorn ersetzt werden?

Werden mindestens gleichwertige und gleichaltrige Bäume gepflanzt?

Wir wird die langjährige Forderung nach einem grünen Pausenplatz erfüllt?

Welche Möglichkeiten für Grünflächen werden genutzt?

Welche Möglichkeiten der Entsiegelung werden genutzt?

Bis wann wird die neue Gestaltung umgesetzt?

Wie sehendie Planung und die Gestaltung des Pausenplatzes konkret aus?
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3 | Aktion| n«Betonknacker» beim Worber Dorfschulhaus

Büume statt Teer
Bäume und Büsche statt Teer: Auf dem Pausenplatzu * demDorfschulhaus Worb sind 160 Quadratmeterentiert worden- zu Gunsten der Natur und der Kinder,

renaturiert. Schüler pflanzten die
von privater Seite finanzierte
Hecke, die FL setzte einen Ahorn, |
die SP eine Linde, Die Freiheits-
partei trägt die Kosten für die

ung.
Geplant ist, die 160Quadratmeter
umfassende Grünanlage auf dem
insgesamt 3000 Quadratmeter
grossen Teer-Pausenplatz mit
Bank und Tisch zu einem kinder-
gerechten Sitz- und Spielplatz zu
machen. Im Frühling 1997 soll

  

 

   

  

   
  

 

  

  

kleine Teer-Pläc! net wer-
den. Dort soll dann mit Steinblük-
ken des Bären-Gebäudes eine
Sitz-Arena erstellt werden. An-
schliessend soll die ganze Anlage
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